
Suchergebnisse: Brockenhaus

1891 – Pastor Friedrich von Bodelschwingh gründet das Brockenhaus

Bethel - Berlin * Der evangelische Pastor Friedrich von Bodelschwingh gründet in Bethel und

Berlin ein sogenanntes Brockenhaus. Mit dieser neuen Form einer Sozialeinrichtung will

Bodelschwingh durch die Abholung und Verarbeitung schadhafter oder im Haushalt nicht mehr

verwendeter Gegenstände arbeitslosen und erwerbsbeschränkten Personen Beschäftigung

verschaffen und gleichzeitig Hilfsbedürftigen billige Gebrauchsgegenstände vermitteln.    Die Idee

setzt sich rasch durch und schon bald darauf arbeiteten die Brockenhäuser in allen größeren

Städten Deutschlands.

1891 – Der Erfolg der Brockensammlung

Bielefeld-Bethel * Die Resonanz auf den Aufruf von Friedrich von Bodelschwingh zur Gründung

einer Brockensammlung ist so groß, dass der zunächst vorgesehene Lagerschuppen schon bald

nicht mehr ausreicht. Ein eigenes Gebäude wird errichtet, in dem die abgegebenen Spenden

repariert und weiterverkauft werden.     Die Idee findet schnell Anklang - schon wenig später

entstehen Brockenhäuser in allen größeren Städten Deutschlands. 

1901 – Die Gründung eines Brockenhaus-Vereins ist beabsichtigt

München * Die Bürger Münchens wollen nicht abseitsstehen und beabsichtigen die Gründung

eines Brockenhaus-Vereins. Da man anfangs gegenüber dem Projekt finanzielle Bedenken

äußert, übernimmt zunächst Kommerzienrat Kaspar Baerwindt das geschäftliche Risiko der

karitativen Einrichtung - als persönlich Haftender.     Um möglichst rasch gesellschaftliche

Anerkennung zu erlangen und die Spendenbereitschaft der wohlhabenden Kreise zu fördern,

greift die Initiativgruppe auf ein in der Prinzregentenzeit bewährtes Mittel zurück: Sie sichert sich

die Unterstützung eines Mitglieds des königlichen Hauses und wirbt mit dessen Namen für die

Vereinigung. Im Falle des Münchner Brockenhauses ist dies Prinzessin Maria de la Paz, die

Gemahlin von Prinz Ludwig Ferdinand von Bayern. 

April 1902 – Die erste Abhol-Aktion für das Brockenhaus startet
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München-Isarvorstadt * Die erste Abhol-Aktion für das Brockenhaus startet.

12. Mai 1902 – Provisorische Eröffnung des Brockenhauses auf der Kohleninsel

München-Isarvorstadt * Provisorische Eröffnung des Brockenhauses auf der Kohleninsel. Die

Initiative ist sofort erfolgreich und erwirtschaftet bereits im ersten Jahr ihres Bestehens einen

Überschuss.

21. November 1902 – Der Verein Münchner Brockenhaus wird gegründet

München-Isarvorstadt * Der Verein Münchner Brockenhaus wird gegründet.

1912 – Die Brockensammlung besteht seit zehn Jahren

München-Isarvorstadt * In der Festschrift zum zehnjährigen Bestehen der

Brockensammlung heißt es: „Kein Bazar und kein noch so großes Kaufhaus“ kann sich in

„Vielseitigkeit des hier zum Verkauf Ausgestellten“ mit dem Brockenhaus messen.    In den ersten

zehn Jahren konnten 90.000 Mark an Institutionen der Wohlfahrtspflege abgegeben werden. Der

Erfolg hält bis zu den im Ersten Weltkrieg behördlich angesetzten Sammlungen an.

28. September 1933 – Die Münchner Brockensammlung wird aufgelöst

München-Isarvorstadt * Der Verein Münchner Brockensammlung e. V. löst sich als Träger und

Organisator des Brockenhauses auf. Dieser Schritt ist aber keine Folge innerer Schwäche,

sondern die direkte Konsequenz der nationalsozialistischen Gleichschaltungspolitik.     Die

Brockensammlung wird Opfer einer gezielten Ausschaltung unabhängiger sozialer Initiativen im

Zuge der antisemitisch und ideologisch motivierten Repression, die keinerlei abweichendes

gesellschaftliches Engagement mehr duldet.
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